
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
den §§ 16 ff der Ertergiee^neparverordnung (£nEV) voin ' 16.11.2013

Gültig bis: 16.12.2026
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(oder "Regevtarnumnarwurde beenlragt em ...t o
Gebäude

GebäudetvD Mehrfamilienhaus

OsUudftBiD
(MMUgl

Adresse Pestalozzistraße 6. 67061 Ludwigshafen

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude^ 1936

Baujahr Wärmeerzeuoer^' 2018

Anzahj Wohnunaen 7

Gebäudenutzfidche (A.) 746 m* S) nacSt^lSEnEVautastVltonnMchsarninttH

Wesentljche EnergjeträgerfOr
jHejzun<2 und Warmwasaer^

Erdgas

Erneuerbare Eneraien Art Keine Verwendung; Keine

Art der Lüftung/Kühjung V) Fensteduftung □ Lüftungsanlage mit WsrmerucKgewtnnung D ANagezur
□ SchachtlUftung □ LQRungaanlege ohne WarmerUckgewinnung Kühlung

Anjass der Aussteljurtg des
Energieausweises

1 1 Neubau fl Modernisierung (J Sonstiges (frernillg)
0 VeariatungA'ert.aül (AiMeruog(En««a.i.9)

Hinwelse zu den Angaben über die energetische Qusfitdt des Gebäudes
Die energetische Quelltet eines Gebeudes kenn durch die 6erechnur\g des Ertefglebe<lerfe unter Annehme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbreucha ermittelt werden. Als
Bezugsfleche dier^t die er^ergetische Gebdudenuizfidche nach der EnEV, die sich m der Regel von den ellg^nelnen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die ar>gegebenen Vergleichswerte sollen UDerschlSgige Vergleiche ermöglichen
(Erieiitenjr>gen - siehe Seite S). Teü des Energieausweises sirvJ die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

□ Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedaife erstellt
(Energtebedarfsausweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Vert>rauch
sind frenviliig.

B Oer Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt

Datenerhebung BedarfAferbrauch durch El Eigentümer O Aussteller
□ Dem Energieausweis sind zusötzfiche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweis« zur Verwendung des Energieauswelses
Der Energieauswels dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht einen
uberschiagigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

AuuKief

McEnergieausweU
Elfi U.-^isrneh.Tcn ac Mcliläklw («luppc

McMaläeiGn«H
B.Sc. Bsniamin Relnbaeher
Tonlraael9
toi IS eartn 19.12.2018

AuutalUngsdslum

^dtum der angewendeten EnEV. gegeMnenfsls aogewendeeen AndeturtssveDrdnung zur EoEV
Kogisviemummer (§ 17 AbMU 4 SsC 4 und 5 EnEV) tst das
nxhiragl^ einzuselzer.

und 5 EnEV) ist das Dalum dw ArwaguelurM einzuiragen; die RMisthenunmer Ist nac7
MeMechangaben mogich * 6# Wsrmeoetzen eatlahr der überoabestat/onnacn

Unttrsdvtfl desAuaeMiafs

Sei nicn recncengsr ZiiMiirg dar
 deren Eingang



ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
gemäl^ den §§ 16 ff- der Eneigieeineparvererdnung (EnEV) vom * 1S.11.2013

Berachnstsr Energiebedarf des QebSüdes
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' Sterte Rußnota i 8uf,Se«e 1 des Energieauswebae ^ siehe Fußnote 2 auf Seile 1 da« Energleai^iebes
AAgerte ' nur bai Neubau sowie bei fModamslerung im Feldas $ 18 APsetz i Satz 3 EnEV ^
^ nur bei Neubau Im Fall dar Anwendung von 17 Absatz 1 Nummer 2 EEWErmeG ' £FH: EMariienhaus, MFH MehrfarNlenhaus
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I ENERGIEAUSWEISfür Wohngebäude
I g«m0(lden§§ 16 ff, der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 18.114013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
fUglttHamummar* IIPe01f4QM8348ä
(odar 'RaglBblafnunimrvAirM basfingl am.. ̂ ©
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01.012015 31122015 Erdgas H 1,1 SM23 16132 73491 127
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01.012017 3112.2017 Erdgas H 11 66340 15901 72439 124

Verglelchswerte Endenergfe
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GabSuda. m danen die Warme für Heizung und Warmwasaer
Quicn Heizkeftsal Im Gebäude bereiigestelll wtrd.
Soll ein Energieverbrauch emee mrf Fern- oder Nahwdrme
beheizten GebOude» vergichen werden, iai zu beachten, das» hiar
rwnnalarwalae ein um l& b<» 30 % geringerer Enargiewrbrauch
ah bei vergleichbaren GeMuden mA Kesaeheizung zu erwadan
W.

Erläuterungen zum Verfahren
Da» Verfahren zur Ermiiiur>g da» Enargiavarbraucha)»(ducti d» Energieaparvarordnung vorgegeben. DiaWarte der Skala »IM «pazi»»cha VWde
pro Quadratmaiar Gebaudamiziaaa (A^ nach dar 6r>efgieain»pervefbr*vig, die in Allgemeinen grdiSer lU als die WehnfSch» da» Gabduda».
Oer latsaehfche Energtaverbrauch «nar Wohnirg odar eine» Oabdude» weicht insbesondere wegen des V^AnerungsslrOussa» und sieh ändernden
Nutzervefhallen» vom angegebenen Enargtaverbrautit ab

' «ehe Fufinota 1 auf Saita i Gas Energiaauswaises ^ siehe Fußnole 2^duf Serie l de» Energieauswaises ^ gagebenaiVaii»
auch leerstendszuachiage, Waanwasser* oder Kühtpaustfiala In kWh * EPH' Ehfamlianhaua, UFH. Mehrfamlenhau»



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
^einä^<jen §§ 16 ff derEnerg«ein8parverordnun9{EnE\0 vom* 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
R*gl«b1«mumin*r * RF4M6e68<8l4lS

<oder. i^Mi0miimmerwjfaeOMniregi«m ...*) ©
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Er>er9)eeffl2iertz sind v) möglich rächt möglich

Empfohlans Modamlsferungamaftnshnisii

Nr.
Bau-Oder

Anlagenteile
MaBnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

«mptoNer

in

Zuswnmannang
ml gieHafar

Mooerruierure

als

Ünaai-
maß*

nahm«

(frWwiilgft^

Mschnae
Amortisa»

uoriszen

tpgaban)

gMchat»
Kosten pro

lass?'
stunde

Endanergls

1 Außenwand gg Außenlufl Oammuno der Außenwände a □

2 Dach O&TVhuna des Dadis bd □

3 Beleuchtung Beleuchtung durch LEDs oder
Frwolewwriamnen enwiren

□ 0

□ weitere Empfehlungea auf gesondertem BlaD

Hinwela: Modemlsierungaempfehlungen für das Gebäude ebenen lediglich der Information.
Sie sind nur km gäwste Hinweise und kein Ersatz für eme bnergeberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlur>gen
sind erhältlich bei/unter

httpy/www.bt>sr-energieeinspanif>g.(le

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energleeuswels (Angaben ti^wuiig)

liehe Fußnote l auf Sete l dea Energieauau^iaes ' stehe Puftnote 2 aut Seite 1 des Er>ergiedij$x«eieee



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnjng (EnEV) vom ' 16,11.2013

Erläuterungen ©
AOflaM Qfthiudatell. Sei» 1

e« WohngabäMan, die zu «ineiri nicht unerheMicneA Aotefl zu endereo
ai» Wdhntwecken genulzl werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemdQ dem Muster nach Anlage 6 Auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt eis Wohrtgebäude zu
behandeln isl (s^he im Eirtzelnen § 23 EnEV). Oies wird
Energieausweis durch die Angabe 'Gebäudeieir deutlich gsmeehi.

Emeuerfaare Energien ■ Seite 1

Hier wird darüber informiert wofür und in wektier Art emeiiarl>ere

Energien genuM werden. Bei Neubauten enhäO Sefls 2 (Angaben zum
EEWdrmeG) dazu wertere Angaben.

Enemlebederf.SeHea

DerEnergieliedarfwird hierdurch den Jahres rwmerenergleaedarfund
den Endenergiebedail dargestell. DIeea Angaben werden rectineriBch
ermitleh Die arvgegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauuniehagen bzw. gebsudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierlen Randbedingungen (z.S. standardisierte Kimadaten,
definiertes Nutzerverftahen. Mndardisierte Inrientemperattf und Innere
Warmegewirvte usw.) baretfvtet. So lässt seh die energeliicfte Quslhai
des Gebäudes inabhängig vom Mjewvertiaton und von derWsnerlege
beurteilen, insbesondere wegen der sianderdlslerten Randbedlnguhgen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
talsächliehen Ervergieverbrauch

Oer Primflrenergiebedarf Dildel die EnergieelTiztanz des Gel>äudes ab.
Er beiockslchdgt neben dar Endenergie auch de so genennta "Vorkebe*
(Erkundung. Gewinnung. Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eirtgesetzten Erterglelräger (z.B. HeizOI. (3as. Strom, emeuerbare
Ertarglen elc) Ein kleirtar Wert signalsierl einen gertigen Bedarf latd
damit eine hohe Energiaefliaenz aoMe eine die Resscureen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich kdnnen die nit dem
Energiebedarf verbundenen COj-Emissionen des (»ebäudes freiwillig
angegeben werden.

Enwgetlaclie QuiBtit derQabiudehOlla • Seite 2

Angegeber) Isl der spezifische auf die wärmeübertragende
UmfaSSungsflache bezogene Traosmissionswärmeverlusl
(Fomteizeichen m der EnEV' H,) Er beschreibt die durehschniiUiche
enargelische Qualriai eller warmeUbertregenden Umfassungsfiachen
(Außenwände. Decken. Fenster etc.) eines Gebäudes. En tdemer Wert
sigrtaUsiert einen gulen tvauUchen Wärmasehutz Außardam siell die
EnEV Anfonderungen an den sommedichen Wänneschulz (Schutz vor
UberhCzung) emes Oetdudes.

Oer Ertdenergiebederf gibi die r)ach technischen Regeln berachnele.
Jährlich benotigle Energiemenge für Heizung, LuHung und
Warmwesserbereilung an. Er wird unter Slandardklima- und
Slandardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Irtdlkater für dis
Ervergleaffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnlk Der
Endenergiebedarf ist die Energiemertge die dem Gebäude unlerder
Annahme von standardlMertan Bedingungen und imter Berücksichtigung
der Energieverkrtie zugeführt werden muss. damit die stendardisiene
Inneniemperalur. der Warmwssserbedarf und die notwer^e Lüftung
siohergesteUt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Anaiben zum EEWIrmeG ■Eeltt 2

Nach dem EEWftrmeG müssen Neubeuten m besiimmtem umfang
emeuerbare Energien zur Oackur)g des Warme« und Kahebedarfs
nutzen. In dem Feld 'Angaben zum EEWärmeO* sirvd die Art der
eingesetzten emeuertaren Ertergien und der prozentuale Anieli der
Rnichterfüllung abzulesen. Da» Feld 'Ersatzmaßnanmen* wird
ausgefUin. wenn die AnlocQerungen des EEWBrmeG leilweise oder
vollsiändig durch Meßnahmen zur Einsparung von Energie erfUlt
wnJen. oie Angaben dienen gegenüber der zuMndigen Behörde als
Nachwe« des Umfangs dar Pfbchlerfiillung durch die Ersetzmaßnahme
ur>d der Einhalturvg der für das GeOäuOe gellenden verschärften
Anforderungswerle der EnEV.

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf dar Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosien nach der
Helzkoslenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Vefbrauchsdaten ermlReit Dabei werden die Energieverbfautfwdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Woftnelnhelten
zugnjnde gelegl. Der erfasste Energlevertxaueh lur die Heizung wkd
anhand der Konkreten orOlchen Wellerdaten und milhilfe von
Kkmatakteren aufeiner deutsehendwelien Miriehvert umgerechnel. So
rufet beispielsweise ein hoher veibreucn r» einem einzelnen harten

Winter nicht zu evier schlechleren Beurteilung des Gebäudes Oer
Endenergieverbrauch gibt Hinweiss auf die snergeuschs Qualitai des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Weh signeliäiert
eir>en geringen Verbrauch. Ein Ruckschluss auf den künftig zu
erwertenden Verbreuch ist jedoch nichl mogäch. visbesoodere können
d« Vertxauchsdaien enzeinef VAhremhallen slaik drflenaren. wel sR

von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweligen
Nutzung und dem Individueilen Verhallen der Bewohrver abhängen,
im Fall längerer LeersTände wird hierfür ein peuachafer Zuschlag
rechnansch besammi und In (M Varbrauchsarfaasvng ahbezogen. Im
interesae der vergieichbarkail wird bei dezentralen, m der Rege«
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
Ober eine Pauschale beroekelchSgl: GWchas gifl für den >^rt)rauch von
evemuel vortiendenen Anlagenzur RaumkfMung. Ob und InwieweK die
genennten Pausoheien m die Erfassung emgagangen sind, ist der
Tabelle "VerbrauChserfasaung* zu entnehmen.

Pfihilranarqlavesträueh ■ Bette 3

Oer Fnmärenergievertireuch gehl aus dem flr das (Bet>äüde ermMehen
Endenergieverbrauch hervor Wie der Pnmärenargiebadarf wird er
mUhHlB von UmrechrungsfaMoren armiiieR, die die Vorkette dwjeweils
eingesetzten Ener^elrager berücksichlrgen.

PWIehtaiwaben für Imiiinbillenanzalgen . Seite 2 uisd 2

Nach dar EnEV beeiaht «la PflcM, h immobMierienzalgen die in § tßa
Abaatz I genannten Angeben zu mechen. Die defür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausw^ts zu entnehmen, je nach AuswaisaR
der Sorte 2 oder 3

Ver^feiehawrerte»Bete 2 uiwf 2

Die Vergleicftswerte auf Endenergieebene sind modaihah ermiiieite
Werte und sollen lediglich Anhaliepunkte für grobe Vergleiche derWerte
dieses Gebäudes rnll den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche engegeben. innerhalb derer ungefähr die Wehe für die
einzelnen Vergletchskategorien liegen.

' eiehe Fußnote i auf Säle i Oee Energieeuewelsas


